Ene Epiſtel an die Korinthen, 


von 


Aujust Buddelmeyer, Dages-Schriftiteller mit'n jroßen Bart. 
(Preis 1 Sgr.) 


Held, Held, wat machſte vor Streeche! In keene Sache kannſte nich uf'n 1 
kommen un dadrum machſte dir immer uf de Socken? Kerl, * Ni 9 1 ae 
von de Zelten⸗ Tribüne abgefodt, un denn biſte von de Demonſtration abgeſockt, un denn 
biſte von de Maſchinenbauer abgeſockt, un nu ſockſte och von Deine Lokomokive ab un willſt 
Dir in de Weltjeſchichte verbuddeln? I, Du dauſendſakkermentſcher Abſocker Du, ſchämſt 
Du Dir nich, deß Du Held heeßen duhſt un von de Natur ſon mörderlich jroßen Bart 
jekricht haſt, un noch derzu nen rothen, un ſon jroßet Maul un ſonnen jrauſamen Schrei— 
hals? Du willſt en Held ſind? En Mannſchetten-Held biſte, weeßte des? Un 
weeßte, wie Du mal in de Weltjeſchichte jenennt werren wirft? Des will ick Dir ſagen: 


Julius Cäſar Auskneifer, 


oder och 


Alexander der jroße Abſocker, 


fo wirſte titlirt werten, ſiehſte, denn Du reißt bei jede Jelegenheit aus, wie'n ollet Knopp 
loch. Ne, uf Ehre, ſonnen kippligen Demajogen, er wie Du bit hab ick all mein Leb- 
dage nich jeſehen; Dir braucht man jo man anzupuſten, denn purzelſte um! Fuj, Held, 
fuj, ſchäme Dir! Du jlobſt nich an Jott, des is mich ſehr jleichjültig un wird'n lieben 
Jott och wol leichjültig ſind, denn ob een Manſchettenfriede mehr oder weniger an ihm 
iloobt, dadruf werd et ihm nich ankommen. Alſo ick wollte man ſagen, wenn Du nich an 
Jott jloobſt, wirſte och wohl niſcht von de 10 Jebote wiſſen; deß de aber och des elfte 
Jebot nich kennen duhſt, welches lautet: 


Laaß Dir nich verblüffen! 


des is ſchauderöſe! — Ick bejreife Dir nich, oller Junge. Wenn Du von Keenen nich 
anjekrakehlt wirſt, denn — haſte nich jeſehn! — wer is flotter als wie mein Heldken! 
Iroßet Maul, derbe Reden un jrauſame Verſprechungen, deß man allens ſo pufft. Aber 
ſo wie Cener Dir ſchief anſeht, oder Dir wat bejreiflich machen will un Dir nich ochſig 
daderbei lobt, — ratſch! is Musje Held tückſch, un ſockt ab. Zum Deibel noch'n mal, 
lebſt Du denn vor de Menſchheit oder lebſt Du vor Dir? Ick jlobe, Kerl, Dir frißt in— 
wendig die Eitelkeit komplett uf, nimm mich des nich übel. Man ſeht doch jleich, deß Du 
och mal'n Leitnant jeweſen biſt. Ne, ſo ſind die ächten Demajogen ins Alterthum nich je— 
weſen un och in de moderne Zeit nich, objleich ſich dazumal och mancher Zierbengel als 
Demajoge mauſig jemacht hat. Aber ſo doll wie Du hat et noch Keener nich jedrieben, 
deß er des Volk bei jede Jelejenheit den Schippſtuhl vor de Dühre ſetzt. Hol Dir der 
Deibel mit Deine faule Empfindlichkeit. Biſte denn von Poſtpapier, Kerl? Habe Dir doch 
nich ſo; et müſſen ſich in jetzige Zeit noch janz andre Leute anranzen laaßen, als wie Du, 
un werren nich alle davon, alſo wirſt Du et och wol verdragen können. 

Sage mich man blos, wie kannſte Dich des ſo nah nehmen, deß Dich die De— 
mokraten anjreifen un Dich den Preußen⸗Präſidenten Katte vorſchmeißen? Wat zum Dei- 
bel jeht Dir der Katte, wat jeht Dir die Ratte an, un wat kümmert Dir die kleene Maus, 
des Frölen von Haken mit Reſpekt zu melden? Oder haſte Dir an dieſen Haken feſte je— 
biffen ? Oller Karpen, des wirſte doch nich! Na, alfo denn faſſe Dich en Herze, verſehe Dir 
mit'n Bisken Korage un bringe raus, wat Du in Dein männlichen Buſen verborgen haſt! 
Zeije Deine Weisheit un laaß des Volk dadrüber urtheelen, des wird Dich ſchon ſagen, 
ob et die Proſtemahlzeit haben will oder nich. Aber nich immer jleich ausreißen, kleener 
Schäker, des wird nich jelitten. Un wenn Du des nich ſind lääßt, denn kriejen wir Dir mal 
zu packen un binden Dir mit Deine rothbraune Locken annen Marienthurm feſte, verſtehſte 
mir? Aber nu Spaß aparte, Heldken, ick will Dir nich kujoniren, blos man en Bisken 
mit meine Feder in de Naſe kitzeln zur Strafe vor Dein Bedragen. En Deibelskerl biſte 
doch, des muß wahr ſind. Ick habe Dein jroßet Plakat jeleſen, wo Du Deine Idee von 
Verfaſſung drin verdeutſchen duhſt, un ick muß Dich ſagen, oller Junge, 

Du haſt des Volk dadermit enen ochſigen Floh ins Ohr jeſetzt! 
Ick ſage Dir, Fritze, uf des Plakate wird janz Europia die Ohren ſpitzen! Donnerwetter 
noch'n mal, des is jo eene Verfaſſung, ſo jlatt un blank un prächtig, als wenn ſie bei 
unſen ollen Borſig jebaut jeworren wäre! Un des mit Preußen, deß des janz Deutſchland 
verſchlucken muß, un des mit Deßau un derjleichen mehr; — aber wie is mich denn? 
Oller Junge, des haſte jo aus meine Plakaters abjeſchrieben! Hol mir der Deibel, Je- 
fatter Held, des jeht nich mit rechte Dinge zu. IJ, ſeh mal! Erſcht nennſt Du mir wejen 
dieſe pollitſche Anſichten in Deine Lokomotive enen Rakzjonär un ſchimpfſt mir Luis 
Schneider, un nanu bemühſte Dir ſelbſten mit dieſe Anſichten? — Na, ſchadt aber niſcht! 
Ick verjebe Dich des recht jern, ſchonſt dadrum, weil mich Dein Plakat ſo jut jefällt. 

D Aber Hundslohn ſollſte doch noch von mich kriejen, un weeßte warum? Weil Dich 
in dieſes neue Plakat mit ſeinen weltjeſchtlichen Inhalt die Manſchetten widder janz mör⸗ 
derlich wackeln! Kerl, fag mal, kannſte denn jar nich mal orntlich feſte find? Wat behelfſte 
Dir nu mit des verdammtige „vielleichte“ un „wenn“ un „aber“? Weeßte, wie Du 
mich vorkommſt? Iradezu, wie Mauerpolier Kluck in das Feſt der Handwerker! Der 
ſagt och immer: „positus, ick ſetze mal den Fall!“ — Wat is hier hintern Berg zu hal- 
ten! Raus mit de Sprache, wie Ziethen aus'n Buſch, orntlich Deutſch jeſprochen, deß et 


Zu haben: Mauerſtraße 17, eine Treppe hoch. 


det Volk verſteht, ſo jehört ſich't! Haſt dazu keene Kurage nich, Fritze, denn haltet Maul 
janz! Schickt ſich des och, deß man bei ſonne wichtige Sachen innen Bart murmelt? Willſte 
des Volk ufklären, oder willſt et konfuſe machen? Siehſte, über dieſe Dummheit von Dich 
kann ick ſo jiftig werren, det ick Dir in die Jurjel packen möchte un Dir ſchütteln, bis Du 
blau wirſt. Na, laaß aber man jut ſind, ick mach et nich ſo doll mit Dich, ick werr doch 
Held'n nich keilen! Jott bewahre mir! Aber reden will ick mit Dich un Du ſollſt mich uf 
alle meine Fragen antworten, aber Dir ſoll der Deibel uf'n Kopp kommen! Ick werre Dir 
nich beleidjen, alſo haſte och keene Ausrede nich, wenn Du vielleichte widder abſocken willſt. 
Nanu ſage mich mal erſcht jrade raus: 
Is et wahr, deß unſe König jerne abdanken möchte? 

Mein Jott, des is jo niſcht Böſes, un wenn Du't weeßt, oller Junge, denn ſagt et. Deß 
unſen armen König ſein Herze ſchwer is, jloob ick jerne, un des kann ihm och Keener nich 
verdenken. Nu aber weiter. Is et wahr, deß der König fürcht, — 


deß des Volk noch tückſch uf'n Prinzen von Preußen is? 


Denn bejreif ick Dir nich, Musje Held, deß Du dadruf nich jleich mit de Antwort dienen 
duhſt? Dämlack, des is jo klar wie Klosbrühe! Die Provinzen un ick, wir ſind nie nich 
tückſch uf'n Prinzen von Preußen jeweſen; un des Volk von Berlin, des is ville zu klug, 
um ihm noch vor ſchuldig zu halten, un ville zu jerechte, um enen Unſchuldjen zu ver— 
dammen. Alſo dadrum brauchſte Dir keene Koppſchmerzen nich zu machen! 

Un nu meenſte, muß erjründ't werren, 


1) ob der Prinz von Preußen mit des alte Syſtem 
janz jebrochen hat? 


Ja, ſiehſte, des weeß ick nich, da mußte ihm ſchonſt ſelbſten fragen un mich denn Beſcheed 
bringen. 


2) Ob des Volk an den Prinzen ſein Verſprechen 
jloben wird? 


Seh mal, uf Verſprechen laaßen wir uns jar 
nich in, verſtehſte mir. Wat jejeben werven fol, wird jleich jejeben. Een Haben is beſſer 
als zehn Kriejen. Alſo dadervor braucht Dich och nich bange zu ſind. Nu aber 

3) ob der Prinz Luſt un Kraft zu ne Weltjeſchichtliche 

Miſſton hat? 8 

J nu! Et is freilich nich immer des Beedes zuſammen. Du z. B., oller Junge, haft ſehre 
Luſt dazu, aber keene Kraft nich. Bei Dir jraſſirt der Durchlauf ſehre. Du hättſt, ſo 
ville ick merke, allerdings en Lüſtken uf'n Volkstribun, aber, Jutſter, ick muß Dich 
ſagen, des is faul. Eenen enzjen Menſchen ſo wat in die Hände jeben, mit de Hetzpeitſche 
hinter ihm ſtehn, in vier Wochen Allens fix un fertig — ne, Ludeken, des is niſchte! Die⸗ 
ſen Jedanken ſchlag Dich man aus'n Kopp. Haſte wat Juts fertig, denn zeiget! Raus 
dervor, nennt man des! Dein Lob ſoll Dich davor nich entjehn, un Du ſollſt och Miniſter 
oder ſo wat derjleichen werren. 

Aber Dicktater? Ne, Heldken, nich in de Hand! 

Dicke duhn kannſte ſo ville Du willſt, aber Diktater werren nich! Des is nu abje⸗ 
macht! Deine Rejierungs-Ideen vons Demokratſche ſind janz jut, aber das Uebrije wollen 
wir doch zuſammen beforjen, des heeßt, des Volk mit; verſtehſte mir? 

Nu zum Schluß noch een Wörtken, oller Junge! Sage mal, Kerl, ſonne meit- 
jreifende Ideen haſte, mit ſonne welterſchütternde Pläne drägſte Dir, un des Allens jiebſte 
uf, weil ene adlige Mamſell Dir foppt, weil en Colleje wat von Dich ſchreibt, weil Dir 
ene Zeitung keene Fladuſen nich macht? Ne, bei Jott, Held, Du mußt'n Raps haben! 
Menſch mit'n Bart, ſo bejreifſte Deine Aufjabe? Weil Dein kleen bisken Perſchon dabei 
en kleen bisken Knuffe krigt, überlääßt Du die Weltjeſchichte ihr Schickſal un ſagſt wie'n 
unjezogen Kind: 


Dadruf, Heldken, kann ick Dir dienen. 


„Nu ſpiel ick jar nich mehr mit?“ 
Un was vor dämlige Ausreden bedienſte Dir! Weil en hochjeſtellter Name is jenannt je- 
worren, dadrum is Allens in Klump jefallen? I, deß Du die Motten krichſt! Ick denke, 
wenn die hochjeſtellte Perſchon in des hiſtoriſche Drama ene Rolle ſpielen ſoll, denn werd 
doch och woll der Name uf'n Zettel ſtehen können? Loof, lof, Du blamirſt Dir mit 
Jewalt in die Weltjeſchichte, die es fo jut mit Dich meint. Womit ſchließt Du Dein in» 
haltſchweres Plakat? Mit die Frage, was des Volk nu von Deine werthe Perſchon 
denkt? J, hol der Deibel Dir mit ſammſt Deine Perſchon! Warum frägſte nich, was des 
Volk zu Deinen Plan denkt? Warum frägſte nich: 
Volk, wat wirſte mit den Floh machen, den ick Dieh in't Ohr 

jeſetzt habe? 

Rapple Dir uf, Menſch! Reiße nich aus! Machet wie Dr. Luther, wenn Du Kurage haſt 
un ſage: „Hier ſteh ick, ick kann nich anders!“ denn wird Dich det Volk Antwort jeben. 
Mit een Wort: Held ſei en Mann, Mann ſei en Held! aber keen Winkelzüjler 
un keen Ausreißer nich. Merk Dich des. In Uebrigen 

erjebenſt 

Dein Kolleje 
Aujuſt Buddelmeyer, 

och demokratſcher Preuße vor janz Deutſchland. 


Druck von Marquardt u. Steinthal, Mauerſtraße 53. 
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